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Hsi Durlach , 9 . Dez . Am 7 . d . Mir . ,

morgen » V,6 Uhr . wurde auf dem hiesigen
Bahnhof von einem Postwagen ein Sack
mit Paketen entwendet . Der Täter
schleppte den Postsack bis zu den Reiherplatz -
wiese« . woselbst er die Pakete , welche für
Durlach bestimmt waren , einer Visitation
«nteczag und da» für ihn Nützliche sich an -
cignete.

Dur lach . 9 . Dez . Erzen V»12 Uhr
in der RaLt vom Samstag auf Sonrtagwurde eis Mar-v auf dem Bahnkörper in der
Nähe de» nördlichen Stellwerkgebäud-S be¬
treten , der auf B - sragen dem Bahnpersonal
cmgab , er fei Chauffeur , komme von Pforz¬
heim und habe mit seinem leeren Automobil
nach Karlsruhe fahren wollen Auf der Karls¬
ruher Lav.dst-. aßr sei er »ach Passieren drr
großen Straßenbrücke , die über den Bahnhof
Dnrlach führt , von der Straße abgekommen
und auf de« Weg , der längs der Bahnlinie i
hinzieht , geraten. Ass diesem Weg sei da»
Auto dis Böschung hinuntergefahrrn, er selbst
sei noch rech zeitig vorher adgespcunzen. Bei
näherer Besichtigung ergab sich , daß da»
Automobil die Böschung gegen da» Ackerfeld
zu hikuntergefahreu war , sich hierbei über¬
schlagen hakte und bereit » bis auf dir Eisrn -
teile vollständig verbrannt war . Da» Auto¬
mobil war ein Mietsauts drr KarlsruherNulo- Centrale und trug die Nr . 2623 .

Kl . Dur lach , 9 Dez . Am Sonntag den
15 . Dezember veranstaltet drr Instrumental -
Musikvein (Feuerwthrkapelle) in der hiesiges
..Festhalle" « iedee ein Opern- und BvlkS-
ksnzert . Herr Musikmeister H Schutzmann aus
Karlsruhe hat ein auserlesenes Programm
aufgkstellt . CS kommen Rchard Wagner , Fr.
v . Supp6 , E . Waldteufel, K Maria v . Weber
und anders hervorragende Komponisten zumWort. Der durLsLlsaende Erwlü de» l tz' en

ZlettiLetorr . 56)

Lebe» heißt kämpfe« .
Noma » von H. Courttz » . Mahler

(Fortsetzung )
« Frauen sind oft kleinlich im Großen und

groß im Kleinen — auch die besten Aber
8va ist eis vernünftiger Mensch , sie besinnt
sich schon , mein Jungs , verlaß Dich darauf.Und laß den Kopf nicht hängen , in vier
Wochen feiern wir fröhliche Verlobung — mein
Wort darauf. Schau Dir meine Maria an !
Ae macht mir ein bitterböses Gesicht, weil
mH sie j » ihrem Geschlecht beleidigt habe .«? er sie ist eine gar kluge und prächtige Frau ,
«

E. 'AueU mit solchen Torheiten fertig ist.Gib acht gleich füllt sie mir um den Halsund rst wieder gut. "
Maris mußte lächelnd seine Prophezeiungerfüllen.
«Nun sei nur getrost . Bernhard. Was

Fritz sagt , ist schon recht. Und er weiß, wa»er spricht. Ich sollte doch meinen Tyrannen"St kennen, wenn ich nicht wüßte, daß ersich schon ganz heimlich vorgenommen hat,E wnksame» Wort mit Soa zu sprechen.Und so überzeugend wie er , kann es keiner.
"

Konzerts in der « Blums " ist noch in ellrr
Erinnerung. Der Eintrittspreis ist minimal,
sodaß jedermann das Kcmzsrt besuchen kann.
D :e ausgeze chaeten Leistungen der Kapelle
sind nun b kannt und dürften genügen , um
nächsten Sonntag die «Festhalls" b:S auf da»
letzte Plätzchen zu füllen. (Näheres wird durch
Inserats mrtgeterlt . )

Prrsonalnachrichten . Strusrassi-
stent Martin Glunz in Durlach zum Struer -
rrnmhmrr ernannt

Karlsruhe . 8 . Dez . Im Alter von
56 Jahren ist hier CH sredakteur I Ka '

tz ge¬
storben . Schon seit 3 Jahren war Juliu » Katz
durch schwere geist -ge Umnachtung heimge¬
sucht , er , einer drr hervorrageuestenPublizistenBadens . Nach seiner journalistischen Vor¬
bildung . treffen wir ihn in München und
Frankfurt a M , in Darmstadt , in Mann¬
heim und Karlsruhe. Hier gründete er die
Bad . Korrespondenz und wurde dann durch
das besondere Vertrauen des Ministerium»
des Innern 1895 Chefredakteur an der amt¬
lichen Karlsruher Zeitung , in welche feine
Bad . Korrespondenz zugleich mit aufzing . In¬
folge seiner vielseitigen persönlichen Brrbin-
dungen und des Vertrauens , dessen er sich
auch bei den Spitzen drr RrichSregierurig er¬
freute , war I . Katz in der Lage, durch Grün¬
dung der „Süddeutschen Reichskorrespondenz "
ein ni-ues politisches Korrespondenzorgan hrr-
vorzuruf - n , in welchem ein Ausgleich der
nord - uod süddeutschen JnterFssn zum Besten
des RichSg -wankcnS angestrebt wurde , und
m welcher Katz um dir Größerwerdung der
deutschen Flotte emtrat Neben den journa¬
listischen muß aber auch der küustlerischrn
Eigenschaften drS Entschlafenen gedacht wer¬
den , die nicht nur in seiner schwungvolle »
Art des Schreibens zum Ausdruck kamen,sondern vor allem in seinen musikalischen Kom¬
positionen zmage traten . In den Kreisen der
Journalisten wird sein Andenken stets in
Ehren ble -ben .

k . Karlsruhe . 7 . Dez . (AuS der Han¬
delskammer .) Am 6 l MtS . fand eine
Sitzung der KieinhandelrkamMission der
Handelskammer, unter Zuzehung von Brr -
t - rtern des Perrvleumhmid- rs , statt. Un¬
mittelbar darauf folgte eine Plenarsitzung der
Handelskammer. Dcn Hauprgegenstar-d d/r
Beratung bildete in beiden Sitzungen der
Entwurf eine» Gesetzes über den Ver¬
kehr mit Leuchtöl (Petroleummonopolj

^ Karlsruhe , 8 . Dez . ( Fleischab¬
schlag ) Infolge SteigenS der Preise de»
holländischen Schlacht outzeS ist hier eine Er¬
höhung de » Verkaufspreises für Ochst»- und
Rindfleisch um jr 4 P 'g für das Psd - vin-
eingstrrten. Darnach beträgt hier der Preis
für Ochsensfti ch im allgemeinen 94 Pfg . , für
Rindfleisch im allgemeinen SO Pfg . , für Kuh-
flnsch un ollq. 80 Pfg . für Schw ineflcrschim allg 96 Pf « . , für Kalbfleisch 1 Mk . , für
Hammrlfl- rsch 90 Pfg

/ X, Mannheim , 8 . Dez Der 36jährige
Arzt Dr . Jacob « , ein anerkannt tüchtiger
Frauenarzt hat sich im Wildpark mit einem
Revolver erschossen G gen I soll eine Unter¬
suchung im Smne des 8 174 des R . - Str - G. - B .
geschwebt haben .

K> Tauderbischofsheim , 8 . D .-z. Der
G . samtschadsn , welcher durch das jüngste
Großfruer in Kö -i igshofsnhsrvorgerufe »wurde , wird auf 50000 Mk g- schätzt . Bon
dem vermutlichen Brandstifter hat man nochkein » Spir

X Offenbsrg , 8 . Dez . (Lalldesversamm¬lung der nationalliberalen Partei Baden » )Am Samstag und Sonntag fand hier die statute«-
aemäße Landesversammlung der nationällib . PartüBadens statt . Am GamStag nachmittag erfolgte eine
Sitzung des engeren Ausschüße», welchen der Partet -
chrf Geh. Hosrat Rebmann mit einer Anspracheeinleitete . Dann erstattete Generalsekretär Rechts¬anwalt Thorbrcke den Jahresbericht , aus welchembemerkenswert ist, daß die Partei 261 Vereine und
über 33000 eingeschriebene Mitglieder umsaßt . Indem zu Ende gehenden Jahr hat die Partei S 'K
Lausend neue Mitglieder gewonnen . TS folgte so¬dann ein« Aussprache über die politische Situativ »

Fritz tachrs „Was bst Du für ein klugesWeib. Maria ! Durch und durch stehst Du
dis Meuchen . Man muß sich hüten vor Dir .

"

„ Wenigstens Du , mein Alter — für meine
Augen bist Du von Glas . Du willst es nur
deshalb nicht leiden , daß ich mit Toa spreche,weil Du selbst ein Kraftwort kennst, welches
sie zur Vernunft bringt," sagte Maria zärtlich .

Er küßte sie andächtig auf die Augen. „Du
Hellst Herrn . — Aber nun holla — mein Junge— in einer halben Stunde geht Dein Zug— ich kann Dich jetzt hier gar nicht brauchen .
Schleich Dich durch die Büsche , daß Dich die
Göhren nicht erwischen . Wenn sie Dich auf
ihrem Kriegkpfad wittern , gibt es Kampf und
Geschrei. Und danach ist Dir jetzt schwerlich
zumute. Also ade und guten MuteS , eS wird
alles gut.

"
Bernhard schüttelte ihm die Hand.
„ Onkel Fritz — aus mancherlei Röten hast

Du mich schon herausgehauen — ob eS Dir
aber diesmal glücken wird? "

« ES wird.
"

Sie schüttelten sich die Hände. -
Als Fritz kurze Zeit daraus durch den

Garten nach der Fabrik hinüberging, blieb er
stehen und sah lächelnd einem Käfer zu, der
wieder und wieder an einem Grashalm

emporkl«ttr.rte, um immer wieder damit rrmzu-
fallen

„Warum tut er das wohl, " dachte cr,
„will der Wicht von der imposanten Höheeines Grashalmes Ausschau halten über seineklerns Welt? Warum kftttert er dann nichtlreber an einem Baum empor ?"

Warum?
Da richtete er sich empor und sah mit

sinnendem Ernst ins Weite.
„Diese Frage will ich mir doch in Zukunft

abgewöhnen. Habe ich in jener grauenvollen
Nacht nicht auch gefragt : Warum ließ Gott
zu , daß so finstere Gedanken im HerzenBettinas erwachten ? Da war ich auch so ein
dummer Käfer , der sich mühte, auf den Gras¬
halm zu kommen . Nun Hab ich den Baum
erwischt und schaue von oben herab. Wieweit ist nun mein Gesichtskreis geworden ?
Ich weiß nun „warnm"

. Und Bettina wird
nun dennoch durch diese finstere Stunde das
Glück ihres Sohnes begründet haben "

Man ließ Sva in den nächsten Tagen ge¬währen. Rur doppelt lieb und gut waren
HerbigS zu ihr .

Das junge Mädchen kämpfte einen schweren
Kampf. Gewaltig zog eS sie zu dem Ge¬
liebten — wie gerne hätte sie sich ihm zu
eigen gegeben . Und doch fürchtete sie sich.



bei welcher der frühere Chef der national ! . Partei
Dr . Obkircher die in seinem bekannten Partei -
Artikel niedergelegten Ansichten vertrat . Geh . Hofrat
Rebmann gab eine Darstellung über die Tätigkeit der
nationall . Landtagsfraktion . An der Debatte be¬
teiligten sich die Abgg . König und Rohrhurst . Aus
der Aussprache ging soviel hervor , daß die über¬
wiegende Mehrheit der Mitglieder der Partei im
Land auf Seiten der heutigen Parteileitung steht .
Die Beratungen des engeren Ausschusses waren ver¬
traulicher Natur . Abends V-9 Uhr fand ein Bankett
in der Kopfhalle statt . — Am Sonntag vormittag
V,11 Uhr eröffnete der Parteichef Abg . Rebmann ,
stürmisch begrüßt , die aus dem ganzen Land sehr
stark besuchte Laudesversammluug und gedachte einer
Reihe verstorbener Mitglieder der Partei , die sich um
diese besonders verdient gemacht hatten . Zur Ehrung
der Verstorbenen erhoben sich die Versammelten von
ihren Sitzen . Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen
wurde Abg . König zum Vorsitzenden , ReichstagSabg .
Kölsch zu seinem Stellvertreter und Kammersteno¬
graph Frey zum Schriftführer der Landesversamm -
lung gewählt . Abg . König dankte für die Wahl und
begrützir im besonderen den ReichstagSabg . Thoma
(Kempten -Lindau ) . Abg . Kölsch überbrachtc die Grüße
der Reichstagsfraktion . Sodann nahm Abg . Reb¬
mann das Wort zu einer Lstündigen Rede , in welcher
er die innere und äußere politische Situation beleuchtete .
Aus seinen Darlegungen sind besonders bemerkenswert
die Hinweise auf die jungliberale Bewegung , die für
die nationall . Partei eine » außerordentlich wertvollen
Bestandteil bilde . Alt und jung seien in Baden un¬
trennbar vereint . Der Parteichef begrüßte dann im
besonderen die Frauen , bei denen sich der Wille geregt ,
politisch tätig zu sein , und deren Mitarbeit die Partei
begrüße . Herzlichen und warmen Dank sprach Reb¬
mann dann der Landtagsfraktion aus , die ihn , als
Vorsitzenden , in vollstem Maße unterstützt habe . Die
Fraktion habe gemäß der ganzen Vergangenheit und
ihrem Charakter entsprechend ihre Aufgabe darin er¬
blickt , eine reaktionäre Mehrheit zu verhindern , sie
übernehme dafür die volle Verantwortung . Bei dem
Zusammengehen mit dieser oder jener Partei sei sie
stets von dem Gedanken beseelt gewesen , Kulturarbeit
zu leisten und mit dem Fortschritt zu gehen . Der
Redner rühmte dann den günstigen Stand der badischen
Gtaatsfinanzen und sprach dem Finanzminister das
Vertrauen aus . Er berührte in seinen weiteren Dar¬
legungen die Teuerung , hob hervor , daß die Partei
für Erringung des Proportionalwahlrecht » eintreten
müsse und zeichnete die Richtung der nationall . Partei
für die Zukunft , indem er sagte : Warnende und
mahnende Stimmen haben sich erhöbe » , aber es besteht
kein Anlaß , die Richtung unserer Partei zu ändern .
Die Richtlinien bleiben dieselben zur Verhinderung
einer klerikal -konservativen Majorität . Die Versamm¬
lung bekundete zu diesem Ausspruch durch stürmischen
Beifall ihre Zustimmung . Die Schlußausführungen
der Rede betrafen die auswärtige Politik , u . a . auch
die Jesuitenfrage , den Balkankrieg und den Ausbau
unserer HeereSmacht . Mit einem Appell für die frei¬
heitliche Entwicklung unseres Vaterlandes , schloß Abg .
Rebmann seine mit nicht endenwollendem Beifall auf¬
genommene Rede . Die Aussprache über diese Aus¬
führungen , sowie der Bericht des Generalsekretärs
gingen in geschloffener Sitzung vor sich. — Am Nach¬
mittag fand im großen Saal der „Drei Könige " eine
sehr stark besuchte öffentliche Volksversammlung
statt , in welcher die ReichstagSabgg . Thoma und
Kölsch sprachen .

, Lörrach , 8 D .z Dis Sachvsrständizcn -
Uuttrsuchung in der Vergiftungafsäre
drr Ehe ! - ute Mackergab , daß mir Bestimmt¬
heit Kohlsn5xysoerg ?ft'ung ( Leuchtgas- oder
KshlrndLNstttti u ' stum ) vorliegk.

Deutsches Reich .
Berlin . 7 D z s L r Dreibundes

neuert . ^ Zwischen den Souveräne « und Re¬
gierungen von Deutschland , Oestrerch -
Ungarn und Italien wurde drr bestehende
Bundesvertrag ohne jsds Aenderung
erneuert .

* Berlin , 8 . Tez . Zur Erneuerung
des Dreiöuudvertrages schreibt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

: „Der
Dreibund hat sich seck seiner Errichtung als
ein dauernder Faktor in der Gruppierung drr
europäischen Machte eirrgrlsbt und sich durch
feine Festigkeit als ein entschiedener Fl irdens -
elemcnt bewährt . Seins Ernsurrung dürfte
nirgends eins Ueberraschung bckten . Immer¬
hin körnren Wir cs als cm erfreulichsZ An-
xsichm betrachten , dsß serns formelle Er¬
neuerung gerade jetzt erfolgt ist . EL ist
dies ein Beweis , daß dis drei Verbündeten
von seiner Wirksamkeit befriedigt waren .

"
Weiter schreibt das Blatt in seinsr Wochen -
rundschiw : Auch sonst haben dis Hoffnung?«
auf einen schürßlichen Erfolg der diplomatischen
Frieden §arbeit trotz der Fortdauer mancher
noch ungelöster Schwisrigk

'
fftkn auch in drr

letzten Woche neue Nahrung erhalten . In der
Erklärung , dis der Reichskanzler am
27 . November vor dem Reichstage über
Deutschlands Stellung zu den Orient fragen
gegeben hat und in der Rede des französischen
Mnisterprästdeutkn Poincarö am 3 . No¬
vember vw dem KaRmerallSschuß für die
auswärtigen Angelegenheiten begegnen wir dem
gleichen Ausdruck des Vertrauens aus günstige
Wirkungen eines weiteren Meinungs¬
austausches der Mächte , wie er bisher
chus Störung und unter guten Vorzeichen
durchgesührt wordur ist Dis beruhigende und
kuSglsichends Hervorhebung europäischer G >
sichtSpuntte wird dadurch noch gefördert werden,
daß ems Vereinigung von Botschaftern
damit betraut Wird , ein einhMgsL ÄuftretkN
der Mächte in den eiiizelrren noch strittigen
Frager ? vorzubersiten . Mtt dsm Zusammen¬
tritt einer solchen Versammlung und drr an -
gedevtetcn Begrenzung ihrer Tätigkeit haben
sich , wie verlautet , sämtliche Großmächte be¬
reits einverstanden erklärt . Sollte dis Ver¬
sammlung der Botschafter in London lagen ,
so würden ihre Arbeite « zeitlich und örtlich
mit den in der britische» Hauptstadt zwischen
der Pforte und den Balkrnstaaten geplanten
FriedcuLverhandlungen zusammcnsallen , dis,
wie mau anrmmrü , noch vor Ablauf dieser
Woche beginnen werden .

* Berlin , 9 Dez . UeLercinstimmesd melden
dis Blätter , daß der Mililärpvsten bei dem
Mumttorrkmagazm in der Jungfernhaid ? in
der letzten Zeit wiederholt angegriff . n würde .
Ls sei mehrfach auf ihn geschossen und mit
Steinen geworfen worden . In drr Nacht zur»
Sonntag hat bei Wiederholung einer solchen
Arm.rffsss der Posten auf den Angreifer einen
SÄ -rst abgese- e t . ar sch -insnd ohne zu treffen

* Bellt « , 9 Dez . Der Zeppeliakreuzee
„ Han sa "

. dsr gestern eins zwecke Fah - t unter¬
nommen hatte , ist dabei auf dem Templiner
See gelandet Alsbald trat ein Motorboot in
Mim ; und zog das Luftschiff zum User.

* Be r l in , 9 Dez Bor den Rügen seiner
Mutter , die kurze Zeit die Wohnung verlaßen
hatte , stürzte ci» 4Mhrigsr Knabe , der suf
daZ Fensterbrett geklettert war , vom 3 Stock
aus d?e Straße und war sofort tot .

* Berlin , 9 Dez . Ei« SOjähriges Stall -
schweizer stand auf einem Gerüst und holte
Hiugarbru von der Schrun ; herab . Plötzlich
stürzte er herunter und fiel in Lle Zinken
einer Hmgabsl , dir ihm Herz und Lunge
durchbohrten Der Unglückliche starb bald darauf .

Frankreich .
* Paris , 8 . Dez . Aus Brest wird ge¬

meldet : Ter P - äfekr des Finisterre - Departe¬
ments entzog dsm sozialistischen Bürgermeister
von Br . st , Masson , die PolizeibefugniS . da
derselbe sich weigerte , antimilitaristtschs Kund¬
gebungen zu arte : sage» . Heute vormitta -
führte Masson in einer von 2090 Sozialisten
besuchten Versammlung , m welcher ein Be-
srWßantrag gegen den Kürz augrnsmmea
wmds , den Vorsitz .

Dänemark .
* Kopenhagen , 8 . Dez Fu der Nacht

zum Samstag erklärte dis Frau des Klempner -
meistrrZ Kock aus der Pottzeistakis » , daß ihr
Mann von drei Unb- kannten ermordet
worden sei . Dis Frau erregte Verdacht und
wurde srstgenommm Sir gestand heule , daß
ihr Mann von ihrem Geliebten ermordet
wurde . Der Täter ist entflohen .

Lpame « .
* Madrid , 8 D .-z Gestern abend stieß

! dak Automobil des UnrerrichtSunni -
jsterZ Alba in der Nähr von Madrid mit
eimrn anderen G - fährr zusammen . Dse Minister
wurde auf d -e Straße g-r schleudert und blieb
mit einem gebrochenen Arm und Schnitt¬
wunden im Gesicht am Wege liegen . Erst nach
einer Stunde wurde es aufgefüsdrn und in
seine Mshmmg gebracht .

Türkei .
* Zsnstantinopkl , 9 . D?z Gestern

wurden l- 2 Erkrankungen au Cholera frst-
gestM, von denen 2ö tödlich verlieft'« .

AmsEs .
* Washington . 8 . D ? z . Präsident

Taft Hst seinem Nachfolger Wilson zur
Besichligung des PananakanalS ssr deßm
E öfftmog sin Schlachtschiff augrbotsu . Dis
Antwort M ls -MZ steht noch au - .

* Winnipeg , 9 . Dez . Der Mrüneo
Bankräuber Brüning wurde mit srirrr »
Helfershelfer BscMA « « m de « Augenblick
verhaftet , als er aus dsm Postamts einrn
eingrlchrftLkrrr« Bri - f aus der Heimat , der
50000 M ? inchistt . abhols -? wollte . Der
Brie ? emb stt such de« von B -unmq «ngs«

rhm anzug ho sn D: s M -rrer sianö zwrsch- n
ihr und ihr -m Glück Nis kam sie darüber
hinweg , das fühlte sie . Ul '.d doch bat ihr
eigenes heißrS Herz immer dringend für den
Geliebten Sis fürchtete , ihm gegenüber
machtlos zu werden . War sis aber schwach
und gab nach — nie würde sie ein voll-S ,
reines Glück an seiner S - its finden. Und diese
Gewißheit quälte sis unsagbar , weil sis wußte ,
- aß sie nur voll und ganz beglücken koimte,
wenn sie selbst glückl-ch war . Fritz und
Maria erwähnten Bernhard mit keinem Worts .

Einige Tage nach seinem Besuche sagt?
Fritz zu ftmsL Frau , a ?L sis allein waren :

„Morgen ftüh reise ich nach L . . um
Bettina zu besuchen . Entweder bringe ich sie
gleich mit , oder sie besucht '.ms in den nächsten
Tagen "

Maria sah überrascht auf , gerade in ihres
Mannes erxsts , cnlschiossens Augen hinein .

„ EL ist gut , Fr - tz,
" erwiderte sie leise .

Er zog sie an sich
„ Und Du fragst nichts weiter ? "
Sie lächelte.
„Ich Hab meinen Stolz , Fritz, und will

nicht . d :ch Dir klein von mir denkst . Uebsr
Bettina Hab ich mir das Fragen abgewöhnt .
Ich weiß , zu einem wiaz -Mn Schrein in
Deinem Herzen ist mir der Zutritt verboten .

Dazu gehört oer goldene Schiuff- l SsS Ritters
Blaubart

'
Ich Habs schon als Kind immer

gedacht , daß es sehr töricht von den neu¬
gierigen Frauen war , diesen goldenen Schlüssel
nicht zu respektieren und dem bösen Blaubart
eine bessere Meinung von den Frauen bsizu-
Lringen .

"
« Liebs , gute SeelsAber ein Blaubart

bi » ich ja gottlob nicht . Und ich will Dir
offen sagen , daß ich Bettina holen will , damit
sis mit Eva spricht. Ihre Mutterliebe wird
einzig und allein dis rechten Worte finden,
um Eva nicht nur umzusttmmm , sondern auch ,
um ihr dis eigens Ruhe und Glückesicherhsit
ins Herz zu legen . Nur wenn Eva selbst an
ihr Glück glaubt , wird sie Bernhard ganz be¬
glücken . —

* **
Schwester Bettina war nach dsm Tode

ihrer Schwiegertochter wieder in ihr Amt ein -
gstreten . Die Oberin hatte sie mit Freuden
begrüßt , da sis Schwester Bettinas Opfer¬
freudigkeit schon schmerzlich während ihrer
Abwesenheit vermißt halte .

Bernhard wollte seine Mutier gern bei sich
in Villa Anna behalten , und bat sis wieder
und wieder , ihr Amt niedsrzulegen , aber sie
Urß sich nicht halten .

„Ich Habs cs verlernt , in und mit der

Welt zu leben . Laß mich rn weine Urb'
gewordene Tätigkeit zurürkkehren, ich kann sis
nicht mehr entbehren, " sagte sis.

Und Bernhard mußte sis ziehen kaffen
Nun kam sie wieder wie ssuft ihren schwerer,

Pflichten nach. Bernhard besuchte st« st dm
Sonntag , und auch Fritz kam zuweilen . T «S
war ihr jcdeLmal eins groß ; , innig ? Frerrdk.

Auch heuts eilte sis rmt beschwingten
Schritten in das Sprechzimmer , als MSN ihr
Fritz Herbig melSrts Me brqrüßte den
Bruder in der demütig - innigen Wsiss . mit
der sie ihm jetzt immer brgrgnetö .

„So bald schon besuchst Du mich wieder
und so überraschend . Ich denke. Bernhard ist
bei Tuch ? "

Er zog sis mbe » sich auf den Diwan .
„ Wohl war er bei uns , er ist aber sofort

wieder abgereist , trotzdrm er einen längeren
Aufenthalt geplant hatte .

"

« Wie kam das . Fritz ? ES -st ihm doch
nichts UnangenshMsS widerfahreo ?"

..Dress Frage kan« ich Dir nicht kur; und
bündig beantworte . Da muß ich ein bißchen
weit kusholen . Du hast doch Zeit ? "

(Fortsetzung folgt )



« ommmen Names MechtelhriW . In Ber¬
mann v :r mutete man anfangs Sen B -rrlmec
Dsstaudateu Zebell . E- konnte ad - r sein
Alibi n-ichNkis '8 , Senn kr ardsittts , LlZ die
NstnschlaZunzen ia Brrlirr v^ üdt Warden,
als Farmer in Nasiknba .

Der Krieg s » f dem Gatts « .
* Konstantinopel , 8 . Dez Wie dem

Vertreter d-L WolffdurrauS im Mmisterism
des Arsßern mitgeteilt wird . Leabsrchtigt die
Wort ? , Protest ewzulrgev , weil di« BLlpareK
vier bis küss Gründen nach Abschluß des
WaffönftiMarrdrS « drianopel nschtS nsch -
malH akgegrisfen Härten.

* Konstantinopei . 8 . Dez . Der Mi -
visicr des Innern verßff ntlrcht folgende amt
liche Depesche cvS Adrrattopel vom 4 De¬
zember : De? Feind . der vor Rb 'ckl ' ß d«S

W -ffs -ist Lßznder sich der F . stung zu r.äher«
vrrwch -.s , unternahm gestern übend 9 Uhrmit aUen Streilkr ästen cm Iiifanterie uns
Kwüllärre smen allgemeinen Sturm von der
WchUront und der Ostfront Vs» Marasch her
Unsere Truppen schlugen den Sturm mit
ä Erster Energie ad . Unsere Bar Posten wichen
» ich » enrn Schritt aus ihren Stellungen . Der
Kcurpf dauerte sechs Stunden . Der Fechd
s- likt groß - Verluste und wich in Unordnung
zu ück Siebz -g Kausnrr -kugeln, die gegen die
stade Mfeuert wurd n , verursachten keinen
Schaden H - utr wurde des Asffsnstilk «
stand prckamiert .

* Konstantinopel . 9 . Dez . Dsr tü - ksch .'
Botschafter in London Tewfrk Pascha hater aus G -undh usiLläuchterr abg leh rt , als
iürk sch« ' BevLllmächr gier an den Fned ??;«-
> rban ^ l««» «u te lrun dni n D - r Mmiste -'rat

berät über die Ervenrur g nrck Ersstzfs und
über dir Instruktionen , dis den Brvsllmächiigtt «
ertrilt werden soll n_ _

Markt - Bsr tchk .
( --) Durlach , 7 . Dez Der heurche

Lchweinemarkt war befahren mit 137
LSuferschweinen und 181 Ferkelschwemea
Verkauft wurden 105 Läuferschrseins und
150 Ferkelschweins. Bezahlt wurde für dar
Paar Läuferfchweme 40 —76 Mk . . für das Paar
Fettelschwsine 20 —30 Mk. Geschäftsgang ruhig .

Der heutigen Nummer liegt rin WrihmrchtSprespek»der Firma kV. Bol «n- «r , Karlsruhe, bei , auf dmwir besonders Hinweisen. Me hrr»orrage«de TnSwaht ,über welch« die Firma in ihren Artikel» verfügt , und>
die nur ein großes Spezialgeschäft bieten kann , läßt
jedermann ein praktisches Weihnachtsgeschenk finden;außerdem bürgt für beste Qualitäten der Ruf der
Firma . Man wolle deshalb bei seinen Weihnacht?»
einkkufen den NrihnnchtSprospekt der Firma W . Is¬länder zu Rate ziehen .

AkiKköMtz VS » M ll« L CltthWkS . Eine Woh « » « g im 1 . Stock
von 1 Zimm.ir , Aikav und Kammer,

einen frLLr» Risdsfsrre »
Angebots auf 160 kg lebend

Gewicht sind bis längstens Piens

Die Gsmeir de
Aue ve; kaust , „ . ,m Wege der ! Dre Verbaadsabdeckerci bei Durlach har für das Jahr ISlÄi Küche . Keller und Speicher , ist anAusschreibung fzu vergeben , . seine ruhige Familie auf 1ca 560 Zentner Fett und

ca 700 Stück Tierhäute : und Felle .
AngebotSformularr sind auf dem Rathaus in Durlach

! zu vermieten Näheres
! AägerKratze 5« . 2 St

lag des 10 . d. Mts . , mirtggtz -zRr . 3 erhältlich . Ebenda sind auch die «öheren Vsdingungsr" ^ ^ ^
7zu krstggrn .

Angebots wollen bis
Aaunrrstag dr « 18 Dezember L Z ».unter der Adresse , BerbaaSSabdeckerei der Durlach " ringereicht werdeDir Preise find ab Abdeckerei zu stellen.

Duriach den 9 . Dezember 1912 .
Uerdasdssdd » ckrrer Ruri ch .

Zunmer j Eine schone 3 Zimmer - Wohnnnq
12 Uhr . hierher emzureichen.

Aue den 6 . Dez . 19 ! 2 .
Der Gemeinderat

Sirrges .
MdssLMwLrrßeMrrmg

Die hiesige
Gemeinde rer -
stsiaert Milt -
s - ch des 11. d.

nach
. mittags 3 Uhr , im Hofe des
Farrenhalters eiu- rr sehr schweren ,seiten Nmdssarren , wozu Kauf-
liebhaber hiermit eisgeladev werden .

Singen , 5 Dez 1912.
Ter Ksmemderat :

Schlegel , Bürgermeister .
_ Krämer . Ratschr .

Dsrl « H .
Zwangs - Bersteigerung .

Mittwoch dss 11 Dezember
1812 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich auf dem Lagerplätze Grvtzmgev
straße 1 hier gegen bare Zahlungim Bollstreckungswcge vsisntlich
versteigern :

lks D - »« - V - Trägerim GefÄMgKWLchr von
2 28K 2ZS M !sgra « m ;

hierauf im Pfand -lokal — Rathaus- bisr :

Ap ' U zu ver

D « rts H .Brenn - und Rntzhsrz - Versteigerung.
DoN8 §rs » «ß dr « 18 . Dezember 1812

vsrmirtago 19 Uhr beginnend , Versteigert der
!,.Untcrzrichnete im Auftrag des Fr . Kirchenbauer
- in dessen Waidmrlagc an dev RckinnLstrcche gegenBarzahlung :

c .r 100 Slcr Akazien- und gemischtes, darunter
Aka ;irn - Nutzholz.

Zusammenkunft an der Hotzerd' Licke.
Durl « ch den 9 Drzemper 1912 .A »ku8 Grtzex , W»isenrat, WerderOrgfis fs»

, Z . Mock .

«u? sofort oder l
mieten . Näheres

rterberstrastr 8 im Laden .
Infolge Be - sttzurrg ist die vor»

Herrn Majsr v Krvst,k iunege-
habir Wohnuntz Mvlt

'
kestrsße 24,

> Et . 4 Zftnnrcr , Bsd und Zl »-
behör . sosorr zu vermiete ; ,' Näheres

i ft? ! Ärrrl Höfkl Werderstr . 1

ZugklüVskN
ein junger JSßb «
tzuss .

'
AbzuhoLc «

gegen Eünückurrgs -
rmd Futtergeld

L »m « Kratze 18

' ! >.

XlÜftMEeWWMMMWerMWMMWMWMWOM " ^
Witt r»« s «

>VMW« lMßMWL8MMsSW .
NMZ Irrhaher von ^ Äoerrtaglssem »- -

, 6ür »̂ Lrg,g ^ r-»AU8gsrr MLsriss
E mir v
^ Ver 'L^strr : Ar -,tz^»r . Hs -uptr - r'ütz« 2 »

Z!« ?»1 Warenschrar - k , 1 Schreibtisch. « «! ° ° ° NfvLLssvkrsksvkvroL
Dnrlach , 7 , Drz 1912 .

Eisengrrin ,
Gerichtsvollzieher .

Lsdm z» »rr«telm.
Ein in der Hauptstraße gklsgrnerLaden mit »Ssr ohne Wohnung

auf 1 . April zu vscrnieteu . Näheres
zu erfragen

Hanptkratz « 88 , 2 S -ock .
Schone 2 - ^ tmmrr - stSohsusgmit Gas auf i . April zu vermieten

Näheres in drr Exp dS . Bi .
. Zu ver mieten ZSro» k« stxutzs 8sofort oder später schöne 3Zimrner °
Wohnung . Küche. SlaSaLschlug,md

aüem Zugehör . Näheres
Hsuptstkatze .18 » im Laden^
Schöne 3- Z ! 'n;ncr -Wöhn !lnq istauf 1 . April zu vermieten

— Bstnzstr . 3S , 2 . St . l ,4 Siuck neue
KasemsNsftN Ws. 2

sofort billig zu verkaufen . Offertenunter Nr . 36g an die Sxp . d Bl

emr fehle
prima Schwarzwälver KahZVHZttter

ff . Tafelbutter WM M .

MÄrgÄtiNL, brsiec Frsstz jßc Klltt
ZKa .- ke , Dttrkscher SIskzN Marke „ZSstzes ", Marke „Zlryuss '

ÄL-E -S -
PffÄKZeMfets , IsiAis WZ Vü!WW .

in verschiedenen Sorten und Preislagen .

MrsRcn, WaLnüffe, Haselnüffe. Mandeln ,
Rosinen rmd Kormtyen , Backpulver ,

BarMzucker. o Paker 25 M.

ff . Kaift ^ kjl -LÄ -

ff. Mönix Kxtra -WeHk
alles in nur srischer Ware zu den billigsten Tagespreise ».

U «dZM . Hauptstraße 28 .

gebühr

Lun ! » . AkrnMkrndr finden tiuch eka»Hantvstttur mir ÄttksLksrgcr MarS-
PxrsAkl SLsrlqr ! ! ^ rsfch Lirdkrmig u.hilf«. T !«k» ««Sgrzi-lMirrr Htilwaffrr lsKdir ksrvsssren S «!z,. LurLspLU WvhUmnsSr« «auzr» KSrpck. «Masut Nitr«s u. Blaf»u. fort« ! t«>Stesswrckse ! in ULimn'c : Weist.Ben zaNr. Proftsior«! « , K «,; ; . » gtüvMdbremach !«,. tzi . SL Pf . Lei Zuz . Z»L»«r,^dllr- DroLenk .

Elstze Mch- ZMZM
lO Psd . l . 10 . empfieh r

Frau Gicfrffr . Luisenstr . 8
Ern Llöchrrger Hers wegen Weg¬

zug d' Nig zu verkaufen
AuerftsÄße Sff , 2 . St .
Vertrete ;- grfnchx .

ö Zkrgerrstn L tzs. , Ergskr . uul»
CiZsrrtt . — F . Hsmdsrs LL

WsMLLAMO
noch neu , m G billig ahzuaeSe».Wo . sagt die Exp , d .

'
Bl

Das Rkueffr t «

WWl « M
in Form einer Tafcysnuhitempfiehlt

Adolf Schüfe?
26 Hauptstraße 26.Ä B « s ZW» « « » «» uz :

s D«r Unterzeichn«»« enipsikhkt sich »S «uf Weihnschts « im Anfertigen «> »rnr tzasvarbetts » jeder Art, wie I! Ha-rkklie». Puppen - »
: Per« e«. Me ir. -
I . LW .j.̂ « Ls .L .!!: I«Lnrmen , Asps - Zah«. ^»Lest ««. Hochechtungsvoüst
s SteKag Kadi , Wftm . W8 S»»« , Ädlsestestze z . »
Z AirszekümmtsHaare werden fort- WS während angekanft . ^s » » » » » s »» » » WWM , E



ViWWWlM
IiLtskvL MLZIkL

KinemM-

gi
'gpken

Aikmsrr . LichLMder

LUW - KSNIW«
^ SL ^oxlMMS

plüseb - ösrsn
« 1v . « itv.

Schaukek
Pferde

PW« Spsrtivagk»
. , khsise »

W E^ z,MMV IZOlI
M . Dolrls '« iSs .oL5o!§ sr

LirrrrxrK ^ Lr ß»K .

Puppen
gekleidet und ungrkleidst

kupp 6L-8ä!ge
LöPkk
^ rme

ksrrüokeL
LtrüwpLe
ZGivde

B !eiss!ilat-ü . Mrse«
ErskWastWele

in größter Auswahl

WW «« -
m« .

r »

» »

» »

» »

2ur bsvarstsböüäsu llsäarfs -
r«it tzlnpsedlsn vir unssrn
rorelü ! . Nitzüsci ^rn suk ägZ

»ügLlogentliebsto :

^ rikotliomäon ^

VLIN 0IÜ1080I1
Iiolx)rm1i086ii
V :un 6irunt0 i'l'öe!<0
IliitOltlüHoii s. I)rnn6 n
^ nL6i'Me!vOU
> VoU ^ 68tori LL

»

^ IV
'OlbtOi '8

Kiiidoi 'MLü^O
I<il1fl6l'l'Ö6^6ll01L
8 eli IOÜ8 l^ itriboiilM ^ ÜZ6
Xrilld6IiMÜt^ 6 !1
liociolmüt ^sn , U- 0 I88
Daru6U8llllvvl8
86 i^ stnh ^ uäyr
Uli -lU'86limue ^
Aneknollo
Ijgttioäorn .

Dbr ?
'Vor ' Disi .ncl -

Schühengefelkschaft Durlach .
Diejenigen Herren , welche sich zur Beteiligung am Zinrmer -

schießrn unterzeichnet haben , werden zu einer Besprechung im „Roteu
Löwen " avs heute abend V- 9 Uhr eingeladr «

Der GbeMühmmtMer .

V
V

'
Li <-)em ^en Siummgane welch-

gesonnen sind , an der Christ
danmfeler im Gasthaus zum
Gchfeu am Sonntag , l5 Drzsmbcr
reilz nehmen . werden gebeten , bi»
längstens Mttt -vochzuunrerzkichnerr

Äa « Komitee .

^ yris - W «
anerkannt bestes Mittel bei allen
Verdauungsstörungen und Magen .'
keschrverden. In Flaschend l — , l 80
und 3 59 in der Kestral Vr - gerie

kL»> blWistttde 7t.
Kyriitväume

find zu haben in der Wirtschaft
- Kaiserhof und im Lamm.

I >sopo !L LsoLsr .

A « WUS - UWW ^
bringe mern großes Laxer in

M ». M . livcdMlikrs ,
R < K« lateur « n , Aüchenndre « , Wecker ,
alle Arten Rhrkcttsn , Rings . Ghr »
ringe . Trauringe , Broschen Lolltsr ,

_ Anhänger , Manfrbcttenkttöxf « cts . sowie die

W IL. ^LbriLüL ähr kttsüvßer ZMlMMtLM D
in Aoffcelsff - tn . Bestecken , Taf «! aeräten u . d sonstig ?; m»

N häusliche Gevrauchr - u Lchmuckgsgenstäüdr in empfehlende M
--j Erirnerung .

K . WeiDurger , Wmachkr D
"""

H ^ uprfirarrr 38 s^

Cyristväume — Cyriftväume .
Ein Waggon Christ bau me vom kleinsten bis zum größten

Bcremsbaum , prima Edeltannen und Fichten , kommen von Montag ,
9 . DsLsmbcr ab aus dem Sshlofz platz iKassrnenplatz ) wie
voriges Jahr zum Berkaus Achtungsvoll

dolo . .

ftzstzj » äer kvktLMjttjjkkW
VvMpgrtei vsrlLck.

Mittwoch de» 1 ! Dezember ,
abends V-9 Uhr , findet im Lokal
(Badischer Hof )

Mitß ! iederVrrk « WWÜ »4ts
statt , wozu wir unsere Mitglieder
zu recht zahlreichem Besuch Höst ,
einladen , Tagesordnung wird im
Lokal bekannt gegeben .

Ter B»rk««d.

MW - WM MW .
Wir empfehlen . :

Weitz - und Rotwein.
offen und in Fla ' chen abqesükt ,

WG . loLchr, äi ?. LiLZr»,
Kaisrrfekr , Kakruia Gold .

Or'Krr «t »vr!».Most , s-Wg,Klint,
Aüerprfaft in Flaschen ä 60 H ,

aeceu Hustru urd Heiserkeit .
Der Bsrstasd.

? LQL -HLisrriedt
Ktz an einzelne , auch ältere

Btrsourn , auf Wunsch
Sonntag nachmittags
erteilt bei mäßigem .

WUWHonora -L
Hark K - kdfchwidt , Tanzlehrer ,

Killisfelastraß ? 9 , 2 St

Einfamilien - Häuser
der Neuzeit entsprechend , in sehr schöner Lüge am TurmLerg ,
mit Garten , bMiz z» verkaufe « . Weitere GivfsWttie « -

häufer fisd im Vau hegsaue « . Pläne können eingeiehen
we - d-n . Mirh- Sackverger , Ärchiteki,

Tel 155 Dnrlach , TUMMstze l?.

in größter Auswahl von 75 -H an .

Waldemar Kuttner , ölsMtzllWlW.
Blumenstraße 15.

ss
enipsslilü iell

8ewt-LMsMs
Ledts LmaUle
LMSer - Lds » WM

ürrsedgrasäs
in öroseden , LrmdLntlsr . Aabrtngö!',
KsossdettssknSpfe u s « in Lolch

8i !dsr unä voubls .

^.äolk LrLLksr
kolrisekmiech lisupirifaess 28 .

SiiLTltknNN «
bestes Mittel gegen aufgesprungeus
Hände . In Paketen L Z0 ^ in der

St«lral-Drs,erit krml Vogel
Lanptkraße 74 ._

ZMßW '.Le LütsMß W 18. Ai
Keine wesentliche Benderung .
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